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Fleißig wie die Bienen
Grundschüler kümmern sich in Vorra um einen Bienenstand – Erste Honigernte

VORRA (fu) – Ho-
nigbienen sind die
wichtigsten Be-
stäuberinsekten, ohnesiegäbees
vieles nicht. Das lernten zwölf
Nachwuchsimker der Klasse 2 b
der Grundschule Vorra. Sie be-
obachten und betreuen auf dem
Schulareal einen summenden
und brummenden Bienenstand.

Klassenlehrerin Annette Ab-
rell, selbst Hobby-Imkerin, hatte
2017 am Rande des Pausenhofs
einen aus mehreren Holzrah-
men bestehenden Standmit rund
30 Honigwaben aufgestellt – ge-
nug Platz für ein Bienenvolk. Die
Grundschüler erfuhren nicht nur
im Unterricht alles über die In-
sekten, sie sollten sich unter
fachkundiger Anleitung auch um
echte Bienen kümmern.

Nun war es Zeit für eine erste
Honigernte. Geschützt durch ei-
nen Imkeranzug trugen die Kin-
der die vollen Honigwaben ins
Klassenzimmer, wo Abrell schon
alles fürs Honigschleudern vor-
bereitet hatte. Alle halfen
zusammen, die Waben
zuentdeckelnunddie
honiggefüllten Rah-
men in die Schleu-
der zu stellen.

Nach kräftigem
Drehen an der Kur-
bel, dem eigentli-
chen Schleudern,
lief bald hellgelber,
noch recht flüssiger
„Frühjahrsblüten-

honig“ in ein Gefäß, wo
er sich nach wenigen Wochen
verfestigen wird. Das Wachs wird
später für neue Mittelwände im
Bienenstand verwendet und der
Honig – etwa 20 Kilo wurden ge-
erntet – vor Ort verkauft. Der Er-
lös kommt der Schule zugute.

Dann wurden die geschleuder-
ten Waben zurück in den Bie-
nenstand gebracht. Die Kinder
hoffen nun, dass die Bienen wei-
ter emsig Honig sammeln für ei-
nen zweiten Schleudergang
nachdenSommerferien.Undweil
die Jungs und Mädels am Bie-
nenstand ohne Hektik
arbeiteten,

ist am Ende kein
einziger von einer
Biene gestochen
worden.

Maja entdeckelt die Honig-
waben (oben). Das rech-
teBildzeigtdieSchülerund
Lehrerin Annette Abrell
beim Bienenstand.

Fotos: S. Fuchs
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„Einfache Mittel, toller Effekt“
Jugendliche vom Hersbrucker ASB-Schülerhort „Freiraum“ waren in Experimentierlaune

HERSBRUCK (jr) – „Fangt an zu
experimentieren!“ Die Aufforde-
rung musste Leiterin Jeannette
Hagel nicht wiederholen. Die rund
50 Mädchen und Jungen des Hers-
brucker ASB-Schülerhorts Frei-
raum schwärmten zu den Statio-
nenunterdemMotto„Entdeck,was
sich bewegt“ aus. Bundestagsab-
geordnete Marlene Mortler schau-
te den kleinen Forschern dabei
über die Schulter.

Die Mandatsträgerin eröffnete
die Veranstaltung mit einem Plä-
doyer für mehr Interesse an den
MINT-Fächern: Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften
und Technik. Als sie insbesondere
die Mädchen fragte, wer diese Be-

reiche mag, gingen „überschau-
bar“ viele Finger nach oben. Mort-
ler fordertedie jungenZuhörerauf,
neugierig und wissbegierig zu sein
und sich weniger mit Handy oder
Tablet zu beschäftigen.

Das Projekt für Grundschüler
stammt von der Stiftung „Haus der
kleinen Forscher“. Örtlicher Netz-
werkpartner ist die Industrie- und
Handelskammer Nürnberg, die
von Koordinatorin Yvonne Fou-
quet vertreten wurde.

In und um den „Freiraum“ am
Hersbrucker Schulzentrum waren
mehrere Bewegungsaktionen auf-
gebaut. Besonderen Anklang fand
das „Korkenschießen“: Der Nach-
wuchs durfte eine Wasserflasche
schütteln. Je nachdem, ob der In-
halt still oder sprudelnd war, flog
der Verschluss in die Gegend oder
auch nicht. „Ein typisches Aha-Er-
lebnis“, sagte Marlene Mortler
nach einem geglückten Weit-
schuss. Der kleine Forscher mein-
te nur: „Cool!“

Die Kleinen durften außerdem
eine Wasserleitung aus verschie-
denen Materialien wie Rohren,
Schaumstoffummantelungen und
Schläuchen bauen. An anderer
Stelle erzeugten sie Riesenseifen-
blasen. Überall erklärten ASB-Ki-
ta-Kräfte kurz den Versuchsauf-
bau, dann ging es rasch los.

Andächtig still war es beim
Klangbild: Die Mädchen und Jun-
gen zauberten mit einem Geigen-
bogen immer neue Sandformatio-

nen auf einer Maurerkelle. „Vib-
ration“ hieß das erklärende Zau-
berwort.

Für denBau einer Lavalampe be-
nötigten die jungen Forscher ein
Einmachglas, Pflanzenöl, Wasser,
Lebensmittelfarbe, Glitter und ei-
ne Brausetablette. „Einfache Mit-
tel und trotzdem ein toller Effekt“,
lobte Mortler angesichts des Er-
gebnisses. Ausprobieren lautete
die Aufgabe beim Bau einer Luft-
bremse für Spielzeugautos, beim
Aufblasen eines Ballons in einer
Flasche und beim Papiermänn-
chen-Weitpusten. Marlene Mort-
ler hofft, dass die Experimente die
Kinder zum Weiter-Experimentie-
ren bringen.

Bei der Lavalampe kam es auf die richtige Mischung im Glas an (links). Das Erzeugen von Riesenseifenblasen machte dagegen einfach nur Spaß, was auch Marlene Mortler begeisterte. F.: J. Ruppert
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Strafe für Abgeordnete?

NÜRNBERGER LAND / MÜN-
CHEN – Ihre Abschlussfahrt führte
die Schüler der Dr. Bernhard Le-
niger Schule in die bayerische Lan-
deshauptstadt. Dort besuchten sie
den Marienplatz, den Olympia-
park, den Englischen Garten und
die Allianz Arena. Ihr persönli-
ches Highlight: der Besuch im
Landtag bei dem Abgeordneten
und Lebenshilfe Nürnberger Land-
Geschäftsführer Norbert Dünkel.

Dünkel erklärte den Gästen die
AufgabeneinesAbgeordneten.Die
Schülerstauntennichtschlecht,als
sie erfuhren, dass Abgeordnete
Strafe zahlen müssen, wenn sie
Abstimmungen verpassen. Auf die
Frage, was ihm an seiner politi-
schenArbeit ammeisten Spaßma-
che, antwortete Dünkel: „Wenn es
gelingt, Menschen zu helfen. Wenn
es ein gutes Miteinander in den
Fraktionen gibt.“ Foto: privat

Einmal quer durchs Städtchen
HERSBRUCK – Die Vorschulkin-

der vom katholischen Kindergar-
ten Hersbruck haben sich auf Er-
kundungstour begeben und mit
Katja Rinck eine Stadtführung
durch die Citta slow gemacht.

Los ging's beim Hirschbrunnen.
Hier erfuhren die Kinder viel über

den Namen der Stadt. Sogar auf
denRathausturmdurftendieJungs
undMädels hinauf. Von dort konn-
ten sie alle drei Stadttore erbli-
cken. Dann standenSchloss, Stadt-
und Spitalkirche auf dem Pro-
gramm.UndzumSchlussdurftedie
Gruppe noch auf denWehrgang an
der alten Stadtmauer. Foto: privat
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